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Sehr geehrte Eltern,  
liebe Schülerinnen, 
liebe Kolleginnen und Kollegen! 
Mit der ersten Schl osslaute 2006 sende ich Ihnen / 
euch die besten Wünsche für das Neue Jahr. Möge 
das Neue Jahr uns Erfolge auf allen Ebenen brin-
gen, eine lebendige Schulgemeinschaft, einen herz-
lichen Umgang miteinander, reichhaltige Erlebnisse 
und zu allem Gottes Segen. Außerdem wünsche 
ich uns Ausdauer, Kraft, Gelassenheit und Augen-
maß bei allen Herausforderungen, die das vor uns 
liegende Jahr bringen wird. 

Oft angekündigt und wieder hinausgeschoben, aber 
jetzt wird’s ernst: Im Herbst beginnen der Umbau 
des Südflügels sowie die Baumaßnahmen zur Er-
richtung des Tagesheims im nördlichen Nebenge-
bäude. Da wir in der langen Zeit des Wartens für 
brauchbare Provisorien gesorgt haben, konnten wir 
die Verzögerungen relativ gelassen hinnehmen.  

Auch aktuell können solche Verbesserungen ge-
nannt werden: Im Aufenthaltsraum des Tages-
heims, der sich im Mezzanin des Hauptgebäudes 
befindet, sind jetzt zwei Computer für die freie Re-
cherche im Internet jederzeit zugänglich; in einem 
ehemaligen Klassenzimmer im Nordflügel wurde 
ein zweiter Medienraum eingerichtet; und in der 
großen Halle des Südflügels steht seit ein paar 
Wochen ein Kicker zur Verfügung (siehe dazu den 
letzten Artikel in dieser Schlosslaute!). 

Neben diesen Verbesserungen der Rahmenbedin-
gungen sind Schulleitungen und Kollegien der Ho-
henburger Schulen intensiv bemüht, den erzie-
herischen Mehrwert unserer christlichen Mäd-
chenschulen herauszuarbeiten und hochzuhalten. 
Einen überzeugenden Einblick dazu wollen wir den 
Eltern und anderen Gästen am „Tag der offenen 
Tür“ bieten, der am Samstag, 18. Februar, von 9 
bis 12 Uhr in den Schulgebäuden stattfindet. Am 
Abend zuvor, am 17. Februar um 19 Uhr, halten wir 
einen Informationsabend für Eltern, die uns ihre 
Töchter im kommenden Schuljahr neu anvertrauen 
wollen. Bitte geben Sie den Termin an alle poten-
ziellen Interessenten weiter und beachten Sie zum 
Thema Neuaufnahme den speziellen Artikel in die-
ser Ausgabe der Schlosslaute! 

Zum Schluss muss ich leider noch einen Wermuts-
tropfen in die insgesamt erfreulichen Perspektiven 
träufeln: Leider hat der Appell in der November-

Ausgabe der Schlosslaute in Bezug auf den Kaf-
feeautomaten nicht gefruchtet: Nach wie vor wer-
den Becher auf dem Schulweg weggeworfen, wer-
den halbvolle Becher für Hausmeister und Putz-
frauen irgendwo abgestellt, werden Getränke ver-
schüttet, ohne dass man sich um die Säuberung 
kümmert ... Kurz: Der Automat ist seit Montag ab-
geschaltet - endgültig oder bis Schülerinnen eine 
praktikable Lösung des Problems präsentieren 
können.  

Ich weiß, dass fast alle unserer Schülerinnen das 
schöne und entspannte Umfeld unserer Schule 
genießen und sich entsprechend verhalten. Damit 
man sich weiterhin bei uns wohl fühlen kann, müs-
sen die vielen Gutwilligen der Gedankenlosigkeit 
(hoffentlich nicht Bösartigkeit) von Einzelnen aktiv 
entgegentreten. 

 

(Dr. Rainald Bücherl) 
 

 

Termine 

23.01.06 Gemeinderat Lenggries: Bauvorhaben 
„Tagesheim“ 

25.01.06 Ski Alpin: Bezirksentscheid 
27.01.-
05.02.06 

Gegenbesuch von der Londoner 
Partnerschule 

31.01.06 2. Schulforum 
01.02.06 Zeugnis für 13/1 
02.02.06 Exkursion des LK B13 (Großhadern) 
06.-10.02. Skilager der 8. Klassen in Jerzens 
13.02.06 Neuer Stundenplan! 
13./14.02. Klassenkonferenzen / Lehrerkonferenz 
15.-17.02. Projekttage 
16.02.06 Schlosslaute Nr. 6 
17.02.06 Zwischenzeugnis 
17.02.06 19 Uhr: Informationsabend zur Neu-

aufnahme in der Aula 
18.02.06 9-12 Uhr: Tag der offenen Tür  

(Anwesenheitspflicht für Schülerinnen 
und Lehrkräfte!)  

�  
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Hinweise zur 
Neuaufnahme 

 
Herr Dr. Bücherl 

 
 

Zum Schuljahr 2006/2007 werden am St.-Ursula-
Gymnasium Schloss Hohenburg wieder zwei Klas-
sen mit 60 Schülerinnen (max. 64) gebildet. Nur für 
den Fall, dass die Zahl aufnahmewilliger und ge-
eigneter Mädchen unsere Kapazität übersteigt, 
muss eine Auswahl getroffen werden. Das Aufnah-
meverfahren, das mit dem 17. Februar eröffnet 
wird, erfolgt in vier bzw. fünf Schritten: 

1. Voranmeldung: Bis spätestens 31. März 2006 
muss der ausgefüllte Voranmeldebogen - (erhält-
lich im Sekretariat oder per Download von unserer 
Internet-Seite http://gymnasium.st-
ursula.net/service/service.html) - zusammen mit 
einer Kopie des Zwischenzeugnisses und 

���������

 
(ggf. in Briefmarken) beim Sekretariat der Schule 
eingereicht werden. 

2. Übertrittszeugnis: Nach der Zeugnisausgabe 
muss eine Kopie spätestens bis 5. Mai 2006 (am 
besten per Fax 08042/5365) am St.-Ursula-
Gymnasium eingehen.  

3. Zusage: Über die Aufnahme erhalten die Eltern 
bis spätestens 8. Mai 2006 (Beginn der staatlichen 
Einschreibung!) schriftlichen Bescheid. In der Zu-
sage werden die Eltern über den genauen Termin 
zur Einschreibung und die erforderlichen Unterla-
gen (z.B. Geburtsurkunde, Original des Übertritts-
zeugnisses) informiert. 

4. Einschreibung: Die Einschreibung erfolgt per-
sönlich und in Begleitung der Tochter an einem 
Nachmittag zwischen 8. und 11. Mai 2006 im Direk-
torat unserer Schule. 

5. Begrüßungsbrief: Anfang August erhalten die 
Eltern unserer neuen Schülerinnen einen Brief, in 
dem wir sie und ihre Tochter am St.-Ursula-
Gymnasium begrüßen und über die ersten Schritte 
zu Beginn des neuen Schuljahrs, über erforderliche 
Anschaffungen (z.B. Schreibzeug, Hefte), über die 
Schülerbeförderung usw. informieren. 

�  

 Die KoKo-Tage 
der Klasse 5 a 

 
Hedwig Walther 

Frau E. Bachheibl  
 

 

Das Kommunikations– und Kooperationstraining in 
der Jugendsiedlung Hochland in Königsdorf war 
eine eindrucksvolle Erfahrung, die uns viel Einsatz-
bereitschaft und Konzentration abverlangte, uns 
aber dennoch so sehr Spaß machte, dass wir am 
Ende gar nicht heimfahren wollten. 

Als wir am Montag, den 5. Dezember 2005, nach 
drei Unterrichtsstunden in den Bus stiegen, wuss-
ten wir noch nicht, welches umfangreiche Pro-
gramm uns erwartete. An Ort und Stelle angekom-
men, begann es gleich mit Spielen zum gegenseiti-
gen Kennenlernen von Seminarleitern und Teil-
nehmerinnen in unserem gemütlichen Gruppen-
raum. Danach erwartete uns ein Würfelspiel, bei 
dem wir – je nach Farbe auf dem fußballgroßen 
Würfel – äußern durften, was wir uns von den Ko-
Ko-Tagen wünschten und was nicht geschehen 
sollte.  

Gegen 12 Uhr 30 gab es das Mittagessen, das 
allen sehr gut schmeckte, wie auch die weitere 
Verpflegung während der drei Tage. In der Freizeit 
bis 14 Uhr bezogen wir unsere 3- bis 6-Bett Zim-
mer, die teilweise mit einer Galerie ausgestattet 
waren, und mussten wohl zum ersten Mal unsere 
Betten selber überziehen.  

Am Nachmittag stand uns die erste schwere Aufga-
be bevor: zunächst völlig ungeordnet stellten wir 
uns auf ein langes Brett, auf dem wir uns dann, 
ohne es zu verlassen und den Boden außerhalb zu 
berühren, alphabetisch ordnen mussten.  Das war 
ein Durcheinander und brauchte viele Beratungen, 
bis wir endlich einen Plan hatten, mit dem es gut 
klappte! 

Es war schon fast dunkel, als wir dann in den Wald 
aufbrachen, um uns gegenseitig durch Führen ei-
nes Partners mit verbundenen Augen das Vertrau-
en zu beweisen. Nach den Arbeitsaufträgen mach-
ten wir eine Besprechung und Auswertung im 
Gruppenraum.   

Am zweiten Tag erwartete uns eine Überraschung: 
Ein Brief von der NASA, in dem stand, dass wir in 
Gruppenarbeit Flugobjekte aus verschiedenen Ma-
terialien und einem rohen Ei basteln sollten, die den 
Sturz aus 4 Meter Höhe ohne Zerstörung des Eis  
überstehen sollten. 

Am Ende hatten alle Teams bis auf eines zerbro-
chene Eier. Das störte uns aber wenig, denn das 
Planen und Basteln hatte Spaß gemacht. Alle hat-
ten sich bemüht, lustige Werbeslogans für ihr Mars-
Lande- Flugobjekt zu finden. Der Nachmittag ver-
ging mit weiteren kooperativen Aufgaben. Wir ver-
suchten zum Beispiel, einen Fluss auf „Eisschollen“ 
zu überqueren, mit denen wir immer in Berührung 
bleiben mussten, sonst wurden sie uns von Raub-
tieren entwendet und unsere Chancen, ans andere 
Ufer zu gelangen, schwanden.  

Abends überraschten uns unsere Tutorinnen mit 
einem lustigen Spiele-Abend. Danach gab es eine  
weitere Überraschung: Unsere Stiefel, die wir vor-
sorglich am 6. Dez. vor die Türen gestellt hatten, 
waren mit Süßigkeiten gefüllt, die natürlich an-
schließend fast alle gleich verzehrt wurden.  

Am letzten Tag waren wir auf unserer „Schatzinsel“ 
angekommen, auf der sich in einer Schatztruhe 22 
Taler mit unseren wichtigsten Erkenntnissen und 
Ergebnissen befanden. Wir gingen das Programm 
noch mal ausführlich durch und klebten dann die 
Taler auf  große Puzzle-Teile, die wir in Gruppen 
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bemalen, verzieren und schließlich für unser Klas-
senzimmer mit nach Hohenburg nehmen durften. 
Dort erinnern sie uns an schöne gemeinsame Tage, 
die aus unserer Klasse eine noch bessere Gemein-
schaft werden ließen.  

�  

 Neuanschaffun-
gen für alle 

 
Redaktion 

 
 

 

Zwar beginnt der Umbau erst im Herbst 2006, aber 
dennoch gibt es fortlaufend Verbesserungen und 
Neuerungen in Hohenburg. So können wir heute 
über drei Neuanschaffungen berichten, von denen 
alle Schülerinnen profitieren werden.  

Für die Arbeit im Internet wurden im Aufenthalts-

raum des Tagesheims, der sich im Zwischenge-
schoss des Hauptgebäudes befindet, zwei Compu-
ter neu angeschafft. An den jederzeit zugänglichen 
Stehplätzen lässt sich komfortabel recherchieren 
und gefundene Seiten gleich ausdrucken.  

In einem ehemaligen Klassenzimmer im Nordflügel 
wurde ein zweiter Medienraum eingerichtet, in dem 
ein Beamer fest installiert wurde. Powerpoint-
Präsentationen und andere Vorführungen vom PC 
aus sind hier ohne weitere Aufbauarbeiten durch-
führbar. Die Belegungsliste zum Eintragen wird in 
der Verwaltung aushängen.  

Aber auch für die Freizeit gibt es eine neue An-
schaffung: In der großen Halle des Südflügels steht 
seit ein paar Wochen ein Tischkicker, an dem wohl 
nicht nur während der Fußball-WM so manches 
heiße Match ausgetragen wird. Wer weiß - vielleicht 
gibt es ja eine hausinterne WM!  

Während der Kicker bereits einsatzbereit ist, wer-
den Internetrechner und Medienraum am heutigen 
Donnerstag „feierlich“ ihrer Bestimmung übergeben.  

�  

 

Aktion gegen 
Schmierereien 

Herr Dr. Bücherl 

Besucher unserer Schulen loben oft den heiteren 
und freundlichen Umgang, der bei uns herrscht und 
viele, die es auch anders kennen, heben hervor, 
dass bei uns Wände und Türen nicht beschmiert 
sind. Leider können einzelne Schülerinnen den 
guten Willen der anderen schnell kaputt machen. 
Wenn dann jemand erwischt wird, fehlt oft das 
Schuldbewusstsein, wie das aktuell auch bei zwei 
Schülerinnen war, die eine Toilette beschmiert ha-
ben. Die beiden haben sich aber gemeldet, den 
Schaden selbst behoben, sich bei mir und den Rei-
nigungskräften entschuldigt und gelobt, künftig sol-
che Sachbeschädigungen zu unterlassen; dadurch 
sind sie einer exemplarischen Strafe entgangen. Es 
wäre zu wünschen, dass sich auch die „Schöpferin-
nen“ der nachfolgenden Graffiti melden, denn wenn 
wir sie erst überführen müssen, dann werden wir 
das fällige Exempel statuieren. 

  

�  
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Redaktion: Dr. Rainald Bücherl, Rolf Quandt, Da-
niel J. Faust 
E-Mail: schlosslaute@st-ursula.net 
Die 6. Ausgabe der Schl osSchl osSchl osSchl osssssl aute l aute l aute l aute im Schuljahr 
2005/06 erscheint am 16. Februar. 

Die Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute wird auf unserer Homepage 
(http://gymnasium.st-ursula.net) eingestellt. Sie 
finden diese und vorausgehende Ausgaben unter 
„Aktuell“, „StUG intern“ und im „Archiv“. 

 
 

 
 

 


